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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 15 . Febr . Heute früh haben Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Kommandeur der 21 .
Kavallerie -Brigade , Generalmajor Freiherrn v . Gemmingen
empfangen , nahmen dann die Vorträge des Vorstandes
des Geheimen Kabinets , des Präsidenten Stösser und des
Präsidenten vr . Grimm entgegen und empfingen Nach¬
mittags den Major v . Treskow .

Abends folgten die Höchsten Herrschaften der Einladung
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Löwenstein und seiner
Gemahlin zu einer Tanzgesellschaft .

Berlin , 15 . Febr . (Tel .) Der Reichstag wurde heute
um 2 Uhr von Gras Stolbergim Namen des Kaisers im
Weißen Saale mit folgender Thronrede eröffnet : Der
Reichshaushalts - Etat , welcher Ihnen unverzüglich vorgelegt
werden soll , wird Sie in den Stand setzen, die Ergebnisse
zu übersehen , welche die vor zwei Jahren begonnene Reform
der Reichsabgaben seither gewährte und was sie ferner
zu gewähren verspricht . In den bisher erreichten wirth -
schaftlichen und finanziellen Resultaten erblicken die Bun¬
desregierungen die Aufforderung , die Grundgedanken jener
Reform weiter durchzuführen und auf diesem Wege nicht
nur die finanzielle Selbständigkeit des Reiches anzustre¬
ben , sondern auch den Bundesstaaten weitere Mittel zu
gewähren zur Umgestaltung ihrer Besteuerungsverhältnisse ,
zur Minderung drückender Abgaben und zur Verbesserung
der Lage der arbeitenden Klassen .

Welche Mittel die Einnahmen der Einzelstaaten zu die¬
sem Zweck zu gewähren schon im Stande sind , läßt sich
«rst übersehen , wenn die Ueberschüsse des Reichs aus den
neuen Zöllen definitiv feststehen . Die Bundesregierungen
glauben schon jetzt die Vermehrung der hiezu zu verwen¬
denden Einnahmen durch neue Ordnung der Stempelgesetze
und der Brausteuer anstreben zu sollen .

Schon bei der Eröffnung des Reichstags im Februar
1879 gab Seine Majestät der Kaiser der Zuversicht
Ausdruck , daß der Reichstag seine Mitwirkung zur Heilung
socialer Schäden im Wege der Gesetzgebung nicht versagen
werde . Diese Heilung wird nicht ausschließlich im Wege
der Repression socialistischer Ausschreitungen , sondern gleich¬
mäßig auf dem Wege positiver Förderung des Wohls der
Arbeiter zu suchen sein . In dieser Beziehung steht die
Fürsorge für die erwerbsunfähigen Arbeiter in erster Linie .
Im Interesse derselben hat Seine Majestät der Kaiser
dem Bundesrathe einen Gesetzentwurf über die Versiche¬
rung der Arbeiter gegen die Folgen der Unfälle zugehen
lassen , welcher dem von Arbeitern wie Unternehmern gleich¬
mäßig empfundenen Bedürfnisse zu entsprechen bezweckt .

Seine Majestät der Kaiser hofft , derselbe werde im
Prinzip die Zustimmung der Bundesregierungen finden
und dem Reichstag als eine Vervollständigung der Ge¬
setzgebung zum Schutze gegen socialistische Bestrebungen
willkommen sein . Die bisherigen bezüglichen Veranstal¬
tungen erwiesen sich als unzureichend ; diese Unzulänglich¬
keit trug aber dazu bei , die Angehörigen dieser Berufs¬
klasse dahin zu führen , daß sie in der Mitwirkung an
socialistischen Bestrebungen den Weg zur Abhilfe suchten .
Im gleichen Stadium befindet sich der Gesetzentwurf zur
Regelung der Jnnungsverhältnisse , welcher die isolirten
Kräfte der in gleichartigen Gewerbszweigen beschäftigten

Groffherzogl . Hoftheater .
Vi « Wmtermärche « . Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare »

Für die deutsche Bühne neu übersetzt und bearbeitet von Franz
Dingelstedt . Musik von Flotow .

G Karlsruhe , 15 . Febr . Es ist sehr lehrreich , an dem Ver¬
gleich deS „ Wintermärchens " mit der Quelle , aus welcher Shake¬
speare diesen Stoff geschöpft , einerseits des Dichters feines Ge¬
fühl und schöpferische Kraft , andererseits aber auch das Gesetz
zu erforschen , das die dramatische Kunst im Gegensatz zu der
erzählenden bestimmt . In die engen Schranken eines Zcitungs -
referats will sich aber eine solche Untersuchung nicht fügen und
auch die wenigen Bemerkungen , welche die gestrige Aufführung
deS „ Wintermärchens " dem Referenten nahclegt , können hier nur
in flüchtiger Skizzirung ein Unterkommen finden . Eine Auf¬
führung , die . wie die gestrige , zu den besten der laufendeu Saison
gezählt werden muß , reizt allzusehr dazu . über den augenblick¬
lichen künstlerischen Genuß hinaus die Gesetze des künstlerischen
Schaffens in' S Auge zu fassen .

„Ein Wintcrmärchen " ist die Dramatisirung einer dereinst viel¬
gelesenen Novelle Greenes . Die Novelle ist längst vergessen ,
das Drama wirkt heute noch so lebendig , wie vor 270 Jahren .
Das geschieht eben , weil Shakespeare so frei und so ganz nur
für das Theater gearbeitet hat . Sein dichterisches Schaffen
war auf die scenische Darstellung gerichtet . Er war in erster
Reihe Theaterdirektor , schrieb und schuf für seine Truppe und
Bühne , für Schauspieler und Zuschauer , nicht für Leser und Li -
leraturfreunde . Zum Zwecke der Aufführung in der eigenen Ge¬
sellschaft arbeitete er alte Stücke um und dramatisirte Novelle » ,
Epen und Chroniken . Es ist keine Tragödie noch Komödie von
Shakespeare gedichtet , für die sich nicht in einer älter » Novelle
oder Komödie oder Geschichtscrzählung die Quelle Nachweisen

Personen durch ihre Zusammenfassung in korporative Ver¬
bände stärken und dadurch ihre wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit und sittliche Tüchtigkeit heben soll .

Die Thronrede kündigt ferner Gesetzentwürfe an über
Versorgung der Wittwen und Waisen der Reichsbeamten ,
Ergänzung des Strafgesetzes durch das Gesetz gegen
Trunksucht , sowie Wiedervorlage des Gesetzes über zwei¬
jährige Reichsetats -Perioden , ferner Konsularkonventionen
mit Griechenland und Brasilien .

Die Thronrede schließt mit den Worten : Zu allen
auswärtigen Staaten erfreut sich das Deutsche Reich fried¬
licher und wohlwollender Beziehungen , insbesondere ent¬
spricht das politische Verhältniß zu den benachbarten
großen Reichen der Freundschaft , welche Seine Majestät
den Kaiser mit deren Beherrschern persönlich verbindet .
Unter den Mächten Europa 's herrscht nicht nur in dem
Willen , den Frieden zu erhalten , volle Uebereinstimmung ,
sondern es besteht auch betreffs der wesentlichen Ziele der
zwischen ihnen schwebenden Unterhandlungen keine prin¬
zipielle Meinungsverschiedenheit . Ich bin deßhalb er¬
mächtigt , dem Vertrauen Seiner Majestät des Kaisers
Ausdruck zu geben , daß es der Einigkeit der Mächte ge¬
lingen werde , auch partielle Störungen des Friedens in
Europa zu verhüten oder jedenfalls so zu beschränken , daß
sie weder Deutschland noch dessen Nachbarn berühren werden .

Der Schlußpassus der Thronrede wurde mit Bravo¬
rufen ausgenommen . Die Feierlichkeit schloß mit einem
dreimaligen enthusiastisch aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser , welches der Reichstags -Präsident Graf Arnim
ausbrachte .

'

Berlin , 13 . Febr . Durch die neueste Reichsverordnung
über die Paßpflicht der aus Rußland kommenden Reisen¬
den ist unter Aufrechterhaltung des Paßzwangs für Jn -
und Ausländer der bestandene Visazwang zu Gunsten der
Reichsangehörigen und der Angehörigen derjenigen Länder
aufgehoben , in denen es für Deutsche zum Eintritt in die¬
selben des Visums einer gesandtschaftlichen oder konsula¬
rischen Behörde des betreffenden Landes nicht bedarf .
Hiernach bleibt , einer Regierungsversügung zufolge , der
Visazwang nur noch für die russischen und türkischen
Staatsangehörigen fortbestehen und es haben die bethei¬
ligten Behörden dafür zu sorgen , daß hiernach vorkom¬
menden Falls verfahren werde .

In der heute Mittag stattgehabten Plenarsitzung des
Bundesraths erledigte man zunächst die zweite Berathung
des Entwurfs eines Etats des Reichsamts des Innern ,
nahm den mündlichen Bericht des Rechnungsausschusses
über die Vorlage , den Entwurf eines Gesetzes betr . die
Feststellung des Reichshaushalts - Etats für das Etatsjahr
1881/82 entgegen , erledigte in zweiter Berathung die
Gesetzentwürfe : Erhebung von Reichs - Stempelabgaben und
Erhebung von Brausteuern , nachdem der Ausschuß über
die gemachten Zusatzbestimmungen , kraft derer der Rein¬
ertrag der Steuer den einzelnen Bundesstaaten nach dem
Matrikularsuße zu überweisen ist , resp . kraft deren das
in Folge der beabsichtigten anderweiten Regelung der
Brausteuer aus der letzteren zu erwartende Mehraufkom¬
men den Bundesstaaten nach dem Matrikularsuße über¬
wiesen wird , mündlichen Bericht erstattet hatte . Hierauf
gelangte der dem Bundesrathe übergebene Antrag der
Ausschüsse für Justizwesen und für Rechnungswesen betr .

ließe ; nur in einem einzigen Falle wird bei dem Drucke einer
Dichtung bemerkt , daß sie noch nicht aufgeführt sei , und auch
diese Dichtung kommt gleich darauf , noch in dem Jahre ihrer
Veröffentlichung , auf die Bühne . Dieses ausschließliche Schaffen
mit alleiniger Rücksicht auf die Bühne selbst unterscheidet Shake¬
speare von allen Dichtern aller Zeiten und Völker : selbst die
griechischen Tragöden waren der Aufführung ihrer Dichtungen
nicht von vornherein sicher ; Goethe , der doch selbst über ein
Theater verfügte , schrieb dramatische Gedichte , deren Aufführung
er nicht einmal wünschte , geschweige denn zum Zwecke seiner Dich¬
tung machte . So ganz Dramatiker wie Sheakspeare ist kein
anderer Dichter gewesen . Und wo das Geschick einen Mann von
poetischer Schaffenslust durch die praktische Schule des Drama 's
führte , ihn als Schauspieler beginnen und als Theatcrdircktor
enden ließ , da hat es doch keinem auch nur ein annäherndes Theil
jener geistigen Kraft gegeben , die Alles in dem einen Ziele kon -
zentrirt : wie wird daS Fühlen und Wollen zum Handeln , der Ge¬
danke zur Person , die Dichtung zu leibhaftigem Leben ? Sbakspeare
hat niemals beabsichtigt , eine schönere Dichtung zu schaffen , als sie
der italienische oder englische Novellist geboten , aus dem erschöpfte :
er stand auf ganz anderem Boden als Jener und war sich des
andern Zwecks , den der Dramatiker verfolgt , ganz klar bewußt .
Er übersetzte den Oreevo oder Ldaacer , den tt ic -accio oder llo -
lmsüeä in 's Dramatische und nahm hiebei nur soviel Freiheit in
Anspruch , als die Bedingungen und Gesetze der dramatischen
Wirkung sie fordern . Aus den Abweichungen der Dramen Sha -
kespeare 's von ihren nachweisbaren Quellen lassen sich die Gesetze
des Drama 's studiren .

Zu den interessantesten dieser Bearbeilungcn gehört „ Ein Win¬
termärchen "

. Der erste Akt schließt sich der Novelle Greene 's
(„Pandosto "

, später „ Historie von Dorastus und Faunia ") ziem¬
lich getreu an . Shakespeare hatte nur nöthig , die Eifersucht des

die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Reichs¬
beamten zur Berathung . Bezüglich der Ergänzungen zum
Etatsentwurs für das Reichsamt des Innern blieb eine
zweite Lesung Vorbehalten .

Darmstadt , 13 . Febr . Die verschiedenen Ausschüsse der
Zweiten Kammer haben , wie der „ Köln . Ztg ." geschrieben
wird , ihre Thätigkeit , soweit solche durch die abweichenden
Beschlüsse der Ersten Kammer veranlaßt war , im Wesent¬
lichen beendigt . Nach den vorliegenden Berichten sollen
viele der Differenzpunkte durch Beitritt zu den Beschlüssen
des andern Hauses erledigt werden . In einzelnen Punkten
wird aber Beharren auf dem früher eingenommenen
Standpunkte befürwortet , so namentlich in der wichtigen
Sache der Rheinkorrektion zwischen Worms und Mainz .
Die Zweite Kammer hat bei der erbetenen Enquete , welche
von Technikern , die am Strombau nicht betheiligt sind ,
von sachkundigen Landwirthen und Schifffahrts - Interes¬
senten vorgenommen werden soll , sich ausdrücklich dahin
ausgesprochen , daß die bis dahin am Strombau bethei¬
ligten Beamten bezw . Behörden nicht Mitglieder der Kom¬
mission sein sollen , wenn ihnen auch die „Anhörung " nicht
versagt wurde . Die Erste Kammer ist nun in diesem
Punkte anderer Ansicht und hat die betreffende Resolution
entsprechend geändert . Der Ausschuß beantragt aber die
frühere Fassung beizubehalten . — In nicht geringem
Grade ist man gespannt auf die Antwort der Regierung
bezüglich der angeregten Besteuerung der Weinfabri¬
kation . Nachdem der Landesausschuß in den Reichs¬
landen einen aus die Besteuerung gerichteten Antrag im
Einverständnisse der Regierung angenommen hat , glaubt
man einer dementsprechenden bejahenden Antwort entgegen¬
sehen zu dürfen .

München , 13 . Febr . Se . Maj . der König sind , von
Hohenschwangau zurückkehrend , gestern Nachts im besten
Wohlsein hier eingetroffen . — Die meisten unserer Abge¬
ordneten , welche Mitglieder des Reichstags sind , werden
morgen Abend , wie der „ Allg . Ztg .

" gemeldet wird , nach
Berlin abreisen , jedoch nach der erfolgten Präsidentenwahl
des Reichstags hieher zurückkehren , da in den letzten Tagen
dieser Woche in der Kammer der Abgeordneten mit der
Berathung der Steuergesetz - Entwürfe begonnen werden
soll . An den bevorstehenden Ministerkonferenzen , respektive
Sitzungen des Bundesraths unter Theilnahme der ersten
Bevollmächtigten , wird , dem Vernehmen nach , Seitens
Bayerns der Vorsitzende des Ministerraths , Hr . Staats¬
minister vr . v . Lutz , theilnehmen , doch ist der Tag der
Abreise desselben nach Berlin noch nicht bestimmt .

München , 14 . Febr . Die Kammer der Abgeordneten
nahm heute das Richter -Disciplinargesetz mit 124 gegen
13 Stimmen mit einer geringen Modifikation in der von
der Kammer der Reichsräthe angenommenen Fassung an .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 13 . Febr . Der deutsche Botschafter in Konstan¬

tinopel , Gras Hatzfeld , hatte heute mit dem Minister des
Auswärtigen , Frhrn . v . Haymerle , eine Unterredung ,
welcher auch der hiesige deutsche Botschafter , Prinz Reuß ,
beiwohnte .

Wien , 14 . Febr . Gestern hat bei dem Baron Hay¬
merle ein Diner zu Ehren des Grafen Hatzseldt stattge¬
sunden , der heute nach Konstantinopel weitergereist ist .

Königs zu accentuiren und durste mancherlei irrthümlichen An¬
laß zu derselben übergehen , um in dieser Raserei die Schuld seines
Leontes klar darzulegen . Er konnte im zweiten und dritten Akt
rasch fortschreiten , das Gericht urtheilen , das Orakel entscheiden ,
Leontes auf 's Neue freveln und den Gott rasche Strafe verhän¬
gen lassen . Wie anders das auch Alles in jener „ Historie " ge¬
schildert sein mag , als im Drama , so bleibt doch iw Wesentlichen
der Apparat der gleiche . Nur Antigones und Paulina hat Sha¬
kespeare selbständig cingeführt ; mit der Letzteren freilich dem
Stoff eine neue Wendung gegeben . Paulina ist die Richterill deS
Königs , um ihres Muthes willen wird Hermione gerettet , die
als Bellaria in der Novelle stirbt . Paulina ist unter den schönen
Frauencharaktcren des Stückes der schönste , weil sie weibliche
Sclbstvcrgessenheit mit männlichem Muthe , warmes Gefühl mit
überlegenem Geiste verbindet . Ohne diese Gestalt müßte auf der
Bühne der Vorgang höchst peinlich und unschön werden , der bei '«
Lesen seiner Zeit Beifall gefunden .

Die beiden letzten Akte sind nicht blos durch die Einführung
der Figur des Autolykus , sondern vornehmlich durch die Aus -
spinnung des Schäferidylls , wie durch die Schlußauflösung
wesentlich von der Novelle unterschieden . Hier sprudelt Shake -
spcare ' F Humor in freier Fülle , hier aber werden auch ernste
Saiten des Gefühles — unabhängig von der Novellenfabel —
angeschlagen . Die Gaunereien des Autolykus , die Rüpeleien des
Mopsus , die strafenden Reden Paulina 's , wären sicher in der
Novelle schlecht angebracht ; in dem Schauspiel aber würden wir
auch nicht eines von ihnen Allen missen können . Dort überflüssig ,
sind sic hier nöthig , und Shakespeare hat auch hier mit ihrer
Einfügung nichts gethan , was nicht von den Bedingungen der
Schaubühne verlangt würde .

Daß die gestrige Aufführung eine gute war , ist bereits er¬
wähnt . Dies gilt von den Leistungen der Einzelnen , wie vom



^ Wirn , 14 . Febr . Gestern früh ist Graf Hatzfeldt
aus Berlin hier eingetroffen und heute Nachmittag über
Pesth nach Konstantinopel weitergereist , über Pesth , weil
der Lloyddampfer in Triest ihn erst Ende der Woche hätte
befördern können . Daß ein Botschafter , zumal der Bot¬
schafter einer befreundeten Macht , nicht durch Wien reist ,
ohne sich mit dem Minister des Auswärtigen über die
brennende Tagesfrage zu besprochen, ist wohl selbstver¬
ständlich , und in der That hat Graf Hatzfeldt den Baron
Haymerle nicht blos einmal , sondern drei - oder viermal
gesehen ; von Verhandlungen aber kann nach Lage der
Dinge nicht die Rede sein. Die Verhandlungen zwischen den
Mächten sind mit dem Beschluß , die neuen Präpositionen der
Pforte entgegennehmen zu wollen , beendet worden . Jetzt wird ,
sobald der Graf in Konstantinopel eingetroffen , dieser Be¬
schluß der Pforie formell bekannt gegeben und bis dieselbe
in ihrer Antwort ihre Vorschläge formulirt hat und bis
von den Botschaftern darüber an ihre Regierungen re-
serirt worden , können überhaupt Verhandlungen , sei es
der Mächte unter einander , sei es der Mächte mit der
Pforte , nicht eher in Frage kommen.

Wien , 15 . Febr . (Tel .) Im Sprachen -Ausschusse er¬
klärte der Minister Prazak , die Begriffe landesübliche
Sprache und Landessprache seien identisch ; bei der Be -
urtheilung der Frage komme nicht nur das Staatsgrund¬
gesetz , sondern auch die historische Entwicklung der Na¬
tionalitäten in Betracht . In Böhmen konnte Jedermann
jederzeit Recht in seiner Sprache finden . Das deutsche
Memorandum selbst anerkenne die Berechtigung des Ge¬
brauchs beider Landessprachen bei den Gerichten und Be¬
hörden . Alle Regierungen , auch Herbst hätten vom
Rechte des Artikels 11 des Staatsgrundgesetzes Gebrauch
gemacht ; eine Reihe von Verordnungen und Gesetzen be -
zeichneten die deutsche und die böhmische Sprache als
gleichberechtigte landesübliche Sprachen . Die bisher er¬
gangenen Judikate bekundeten noch keinen flagranten Wider¬
spruch gegen die Sprachenverordnung ; eintretenden Falls
werde die Regierung ihren Verfügungen Geltung ver¬
schaffen. Nach einer Rede Nieger 's , welche einen Protest
Herbst ' s gegen die Art der Polemik Rieger 's zur Folge
hatte , verließen die verfassungstreuen Mitglieder die Sitzung .

Schweiz .
Bern , 11 . Febr . Wie erinnerlich , fand vom 13 . Mai bis

4 . Juni 1878 in Bern eine internationale Konferenz für
Berathung gemeinsamer Bestimmungen betreffend den Ei -
senbahnsracht - Verkehr statt , in welcher Belgien ,
Deutschland , Frankreich , Italien , Luxemburg , die Nieder¬
lande , Oesterreich -Ungarn , Rußland und die Schweiz ver¬
treten waren . In dieser Konferenz einigte man sich über
die Entwürfe : 1 ) eines internationalen Vertrags über den
Eisenbahnfracht -Verkehr ; 2) von Aussührungsbestimmun -
gen zu diesem Vertrage , und 3 ) eines Vertrages betreffend
die Einsetzung einer internationalen Kommission zur Ueber -
wachung der Ausführung des Vertrages , welche Entwürfe
den betheiligten Regierungen zur näheren Prüfung vor¬
gelegt wurden . Da diese Prüfung seither erfolgt ist,
werden dieselben jetzt zu einer Schlußkonferenz in dieser
Angelegenheit vom Bundesrathe eingeladen werden , welche
im Anfänge des nächsten Monats Mai abermals in Bern
abgehalten werden soll.

Der Bundesrath genehmigte , wie der „ Köln . Ztg .
" ge¬

schrieben wird , in seiner heutigen Sitzung das Programm
für die Thätigkeit des Eidgenössischen statistischen Bureaus
im Jahre 1881 . Dasselbe umfaßt acht Nummern , worun¬
ter außer dem Ergebniß der letzten Volkszählung noch
die Ausfuhr aus der Schweiz nach den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika im Jahre 1880 , die überseeische Aus¬
wanderung von Schweizern im Jahre 1881 , die pädago¬
gischen Prüfungen der Rekruten für das Jahr 1882 und
eine Zusammenstellung der ausländischen Versicherungs¬
gesetzgebungen der Erwähnung werth sind.

Italien .
Rom , 11 . Febr . (N . Fr . Pr ) Der Abgeordnete für

Neapel , Herzog von San Donato , erregte anläßlich der
Wahlverifikation des neapolitanischen Abg . Belmonte eine

Gesammtspiel und den großen Maffenscenen . Einen Protest gegen
den Tanz moderner Ballerinen bei der Schafschur des alten Ti -
thrus zu erheben , märe fruchtlos : da hängt noch ein alter Zopf
der deutschen Bühne an , der aber leider weitaus nicht ihr schlimm¬
ster ist. Die Gerichtsscene war besonders gut gruppirt und durch
die Bertheilung der Farben zu Gruppen von bester Wirkung .

Von den Darstellern gebührt zuerst und zumeist Frau Lange
alle Anerkennung des Publikums . Sie gab die Hermione mit
edlem Maße und voller Würde . König Leontes (Hr . Grösser )
spielte im Ganzen brav , nur in der Eifersucht des ersten Akts
hätte seine Leidenschaft heftiger zu Tage treten müssen . Leontes
ist , wie er dem Camillo erscheint : fast ein Rasender . — Hr .
Lange war ein prächtiger Strolch Autolhkus . Maske und
Spiel , erstere namentlich bei'm ersten Auftreten , waren gleich er¬
götzlich , ohne zur Karrikatur zu führen . Die Darsteller des
Tityrus und Mopsus , welche das Publikum herzlich lachen
machten , übertrieben als neugebackene Edellcute ein wenig . Hr .
v . Hoxar gab den Florizel einfach , maßvoll und zärtlich . Eine
gefälligere Maske wäre erwünscht gewesen ; war die Wildschur
über dem Wamms wirklich nothwcndig ? schön war sie nicht.

Perdita wurde von Frl . Schendler , die zum ersten Male
hier auftrat , gespielt . Zu loben war ihr einfaches , ruhiges Spiel ,
das aber zuweilen — wie nach der Erklärung des Königs —
nur zu kalt erschien. Den zarten Reiz der holden Prinzeß ließ
Frl . Schendler freilich vermissen , doch mag hieran , wie an dem
Hinaufziehen der Stimme in die höchsten Töne die Befangenheit
des ersten Auftretens einen Theil der Schuld zu tragen haben .

Kleine Zeitung .
— lieber das Auftreten der hiesigen Hof - Schauspielerin Frl .

Johann , Schwartz im königl . Schauspielhause in Berlin
sagt Karl Frenzel in der „ National -Zeitung " : „ In Schiller ' s

sehr stürmische Kammerdebatte , bei welcher er die Regie¬
rung der schamlosesten Wahlbeeinflussung und Korruption
des öffentlichen Lebens in Neapel beschuldigte . Depretis
antwortete mit großer Erregung , worauf de Zerbi die
Wahl Belmonte ' s vertheidigte und San Donato , der sich
einen Liberalen nenne , der Pietätslosigkeit gegen feine
Vaterstadt zieh . San Donato : Ich bin liberal . — De
Zerbi : Sie nennen sich so . — San Donato : Auch Andere
find Jesuiten . (Betäubender Lärm .) Der Präsident läutet
stürmisch , San Donato gestikulirt wie ein Besessener , er
kann nur mühsam zur Ruhe gebracht werden und wird
zur Ordnung gerufen . Nach mehreren unwesentlichen
Zwischenfüllen wird die Wahl Belmonte ' s bestätigt . Die
Kammer beräth über einen Einfuhrzoll auf Baumöl zum
Schutze der einheimischen Erzeugung von Olivenöl .

Morgen werden die Vertreter der Presse zum Comizio
zugelassen werden . Die in der heutigen Sitzung ange¬
nommene Tagesordnung lautet : Angesichts der hundert
Cymizien und 1200 Volksvereine , in Erwägung , daß das
neue öffentliche Recht auf der unveräußerlichen Volks -
souveränetät beruht und es Pflicht der Demokraten sei,
selbes zu revindiziren , ruft das an diesem Tage versam -
melke Ooiltiriio äsi Oomirii das Volk zur Wiedergewinnung
desselben als eines der konstitutionellen Rechte jener Sou -
veränetät auf , aus welcher das Gesetz für das neue ita¬
lienische Leben entspringen soll. Gezeichnet : Bovio , Ca -
valotti , Pantano , Costaguta , Fratti , Trachi , Mario . Die
Mazzinisten trugen über die Revolutionisten den Sieg davon .

Rsm , 13 . Febr . (Tel .) Eine von dem Komits für all¬
gemeines Stimmrecht berufene Volksversammlung , an
welcher sich ungefähr 3000 Personen betheiligten , hat der
Tagesordnung , in welcher das allgemeine Stimmrecht ge¬
fordert wird , ihre Billigung ertheilt . Die Versammlung
löste sich auf , ohne daß sich störende Zwischenfülle zuge¬
tragen Hütten.

Frankreich .
Paris , 14 . Febr . (Tel .) In der Kammer der Depu¬

taten fand heute die zweite Lesung des Preßgesetzes statt .
Der Artikel , welcher die Untersagung der Verbreitung aus¬
wärtiger Schriften genehmigt , wurde abgelehnt und das
Amendement an die Kommission verwiesen , wonach die
Einführung ausländischer Journale nur durch Be¬
schluß eines Ministerraths soll untersagt werden können.
Ein Amendement Marcou , betreffend die Bestrafung von
Beleidigungen des Präsidenten Republik , wurde angenom¬
men . — Der Senat begann die Berathung der Zolltarife .

Belgien .
Brüfsrl 10 . Febr . In der vorigen Kammersitzung hatte

der Justizminister Bara dem klerikalen Deputirten Jacobs
vorgeworfen , daß er sich aus seinem Namen , d . h . aus
seiner Stellung , Geld gemacht habe . Herr Jacobs schrie,
daß er verleumdet würde . Nun ist es aber wahr , daß
das Gericht im Jahre 1875 den Hrn . Jacobs in dem
Prozeß , den er gegen die „Berits " von Tournai und die
„Opinion " von Antwerpen angestrengt hatte , weil sie ge¬
sagt hatten , daß er sich aus seinem Namen Geld mache,
zu den Kosten verurtheilt hat , und daß Herr Jacobs ge¬
gen dieses Urtheil nicht appellirt hat . Es wurde nachge¬
wiesen , daß er von vielen industriellen Gesellschaft .m enorme
Summen Geldes bezogen hat , ohne daß er ihnen irgend
welche Dienste leistete . Er ließ sich für nichts als für
die Darleihung seines Namens , natürlicher Weise immer
mit Hinzufügung des „ehemaliger Minister "

, zur Z ' erde
der Listen der Verwaltungsrüthe bezahlen . Heute wollte
sich Herr Jacobs in der Kammer rechtfertigen , aber seine
ganze Rechtfertigung gipfelte in dem Satze , daß Alles ,
was das Gesetz nicht verbietet , erlaubt sei . Der Justiz -
minister Bara machte aus dem UrtheilsspruR k . § Gerichts¬
hofes klar , daß die speziellen Fälle des . .uni - usvc kaufs
für Geld und viel Geld gegen den Hrn . Jaccms erwiesen
sind, und stellte endgiltig fest , daß der v,m, - - .n . Jacobs
so hart angegriffene Bürgermeister von Brüssel nur sein
Eigenthum , wie es sein Recht war , verkauft habe , wäh¬
rend Hr . Jacobs seinen 'Namen und seine Stellung als

Trauerspiel „ Maria Stuart " trat am Sonntag den 13. Februar
Frl . Johanna Schwartz vom Großh . Hofthea -ee in Karlsruhe
als Gast in der Rolle der Maria mit nicht geringem Erfolge
bei'm Publikum aus . Von allen Künstlerinnen , die seit dem Ab¬
gang der Frau Erhartt von der Bühne sich bei uns in dieser
Rolle versucht haben , ist sie die hervorragendste . Eine gewandte
Schauspielerin mit einem weichen, wohlklingenden Organ , dessen
Tonfall hier und dort freilich die frühere Sängerin verräth , nicht
ohne Temperament , voll Berständniß für Bühnenwirkung . Die
leidende , in Kerkerhaft gebrochene Frau kam gut zur Erscheinung ,
zu wenig die Königin , es >' ehlt der Künstlerin da der vornehme
Gang , die gebietende Geber e . In dem leidenschaftlichen Aus¬
bruch des dritten Aktes sehen wir wohl das gereizte Weib , aber
nicht die tragische Heldin . Immerhin eine beachtenswerthe Lei¬
stung , die von dem zablreichen Publikum mit wiederholtem Her¬
vorruf ausgezeichnet wurde .

"

Die „ Nordd . Allgem Zeitung " nrtheilt folgendern aßen :
„ Die Darstellerin wir - bei ihrem Spiel durch eine vortheilhafte

Figur und ein klangvolles und angenehmes Organ unterstützt ,
was aber die Hauptsache ist , dieses Spiel selbst zeigte ein so
seelenvolles Eindringen in die Rolle daß es , neben einigen
minder gelungenen Momenten , zu recht outen Erwartungen be¬
rechtigte . In der großen Scene des Zusammentreffens mit der
Königin Elisabeth im Park von Foternighayschloß riß Frl .
S chw a r tz das Publikum zu einem Enthsiasmus Un , welcher
sich in lautestem Beifall und dreimalig - m stürmischem Hervorruf
kund gab . In der That können wir uns kaum ermnern , diese
Scene je besser gesehen zu haben . Von dem ersten Betreten k :
Bühne , da sie mit beflügelten Schritten die neue Fi iheit zu ge¬
nießen eilt , bis zu dem der Elisabeth triumphiread zugeschlcu-
derten Zuruf : „ Ich bin euer König ! war das Spiel dieser Maria
von einem Feuer , von einer Leidenschaft beseelt , welche ein echt
künstlerisches Temperament verricth . Und dabei machte , was so
selten ist , diese Leidenschaft , je höher sie stieg , zugleich einen
immer anmuthenderen Eindruck , so daß es dem Beschauer in der

Handelsartikel zu Markt brachte . Hr . Jacobs erwiderte ,
daß die Linke Mitglieder zähle , die mehr Geld verdient
hätten , als er , und daß er sich das Recht Vorbehalte , die
Worte des Justizministers zu verachten . Damit war der
Fall endlich abgeschlossen und die Beantwortung der Frage ,
wem Verachtung gebührt und wem nicht , bleibt nun
dem Publikum überlassen .

Der neue Bischof von Tournai ist nach Rom , wie es heißt aä
limiu , ng» - s» !, >rum , gereist . Die Wahrbeit ist, daß er über die
in seiner Diözese herrschende Verwirrung , da viele Geistliche noch
immer Anhänger des Bischofs Dumont sind , Bericht zu erstatten
bat . Es heißt aber auch , daß Bischof Dumont auf Anratheu
seiner Advokaten für den Augenblick keine weiteren Enthüllungen
macht , aber daß von seiner Unterwerfung keine Rede sein kann.
Der Prozeß Dumont 's geht seinen Gang und die Enthüllungen
werden , obgleich sie auf sich warten lassen , deßhalb nicht weniger
pikant sein.

Großbritannien .
London , 13 . Febr . (Tel .) In Hydepark fand heute

gegen die irländische Politik der Regierung eine öffentliche
Kundgebung statt , welcher einige tausend Menschen , meist
Irländer , beiwohnten . Die irischen Parlamentsdeputirten
Mac Carthy , Nelson , Sexton und Redman traten als
Redner auf und sprachen sich gegen die Haltung der Re¬
gierung Irland gegenüber und gegen das jüngste Verhal¬
ten des Unterhaus - Sprechers auf das Heftigste aus . Die
Versammlung nahm die Reden mit großem Beifall auf ,
enthielt sich

' aber jeder Störung der Ruhe .
Nach dem Transvaallande sind 700 Mann Infanterie ,

160 Mann Artillerie und 2 Kavallerieregimenter als wei¬
tere Verstärkungen bestimmt . — Eine amtliche Depesche
aus Kapetown vom 12 . er . meldet den Abschluß eines
siebentägigen Waffenstillstandes mit den Basutos .

London , 14 . Febr . (Unterhaus . ) Unterstaatssekretär
Dilke erwiderte dem anfragenden Mitgliede Cohen , die
deutsche Regierung habe ersucht , die britischen Behörden
an der liberischen Küste anzuweisen , der deutschen Kor¬
vette „ Viktoria " nach Möglichkeit Beistand zu leisten bei
Bestrafung einiger wilden Stämme für die Plünderung
des deutschen Schiffes „Karl " und die Mißhandlung der
Mannschaft desselben. Die Regierung habe sich bereit
erklärt und den Gouverneur von Sierra Leone und die
Offiziere der dortigen Flottenstation demgemäß instruirt .
Die deutsche Regierung habe keine britische Kooperation
verlangt , es sei daher unrichtig , wenn behauptet werde ,
daß solche verweigert worden sei . Die deutsche Regierung
habe auf das Positivste versichert , daß sie keine militäri¬
schen Operationen gegen Liberien beabsichtige uud nur
wünsche, die britische Regierung zu veranlassen , ihr bei
Bestrafung der Wilden beizustehen.

Auf eine Anfrage Baxter 's gab der Unterstaatssekretär
des Aeußern , Dilke , zur Auskunft , die Mächte wiesen
die Pforte auf die ungenügenden versprochenen Reformen
in Armenien hin : aber diese verheißenen Reformen seien
außerdem bisher entweder nicht ausgeführt oder so durch-
gesührt , daß sie nutzlos seien. — Staatssekretär deS
Innern , Sir Wm . V . Harcourt , antwortete auf eine
Anfrage des Deputirten Sullivan , er besitze als Minister
des Innern gemäß der bestehenden Gesetze die Macht ,
in dringenden Füllen , wo die Sicherheit des Staates oder
der Unterthanen gefährdet sei , Briefe an Privatpersonen
öffnen und zurückhalten zu lassen . Die Verantwortlichkeit
müsse der Diskretion des Ministers überlassen bleiben ,
ohne daß er bezügliche Anfragen zu beantworten habe .
(Beifall .) Der Dcputirte (Ire ) Callan fragt an , ob
während der jetzigen Session Briefe eines oder mehrerer
Parlamentsmitglieder auf diese Weise eröffnet seien, worauf
der Staatssekretär für Irland , Förster , erklärt , daß
er es ablehne , der Antwort des Ministers des Innern ,
Harcourt , irgend E . was hinznzufügen . Der Deputirte
Cowen meldete weitere Interpellationen darüber für
Donnerstag an . Kriegs minister Childers theilt mit ,
General S . G . Colley habe nur einen Theil der ihm an¬
gebotenen Verstärkungen angenommen , die Regierung sandte
ihm aber mehr zu, als er acceptirt habe .

Im Oberhuuse .yitwortet der Minister des Aeußern ,

That erklärlich ward , wie diese Maria aller Männer Herzen
an sich rjß und man eben um dieser gewinnenden Leidenschaft
willen geneigt ward , ihr ihre mannigfachen Fehler zu vergeben .

"

— Wien , 13 . Febr . Der ehemalige Direktor der Hofoper .
jetzt Pächter des Burgtheaters und Eigenthümer des Theaters
an der Wien , Hr . Jauner , hat für das letztgenannte Theater ,
über dessen Bühne er allerdings , wenn nicht besondere Ab¬
machungen dazwischen treten , erst vom Jahr 1883 an verfügen
kann , Fräulein Bianchi einen Engagements -Antrag gemacht , der
ihr für sieben Monate im Jahr eine Gage von 30,000 fl . sichert

— Der „ Moniteur EgYPlien " veröffentlicht ein Dekret , daS
Hrn . Gaston Maspe ro zum Direktor der Museen ernennt .
Ein zweites Dekret setzte einer jeden der zwei Töchter des ver¬
storbenen Mariette Pascha eine Jahrespcnsion von 20V
egyptischen Pfunden aus .

— New - Uork , 13. Febr . In den Unionsstaaten und in
Kanada herrschte fast überall stürmisches Wetter und traten viel¬
fache Ueberschwemmungen ein . Der bisher angerichtete Schaden
wird auf 500,000 Dollars geschätzt. Mit New -Orleans ist die
Verbindung sehr schwierig. Das Wetter wird gegenwärtig kälter .

— Paris , 9 . Febr . Die neueste Post aus dem Senegal bringt
interessante Mittheiluugen über die Mission des Kapitäns Gal -
liani , welcher letzthin vom Sultan Ahmadu gefangen gehalten
war . Nach den Berichicn und Karten der Lieutenants Pietri
und Vailliöres wird die Karte des Gebiets zwischen dem Senegal
und dem Niger vollständig umgearbeitet werden müssen . Die
200 Meter hohe Wasserscheide der beiden Flüsse in der Umgebung
von Bamaku ist an vielen Stellen schwer zu bestimmen ; in der
Regenzeit fließen die Wasser bald in den Senegal , bald in den
Niger . Dieser Umstand veranlaßte die Meinung , die beiden
Flüsse stünden mit emander in Verbindung . Das linke Niger -
thal erstreckt sich blos auf einige Kilometer und die Nebenflüsse
des Jäger , die auf den Karten figuriren , ergießen sich eigentlich
in den Senegal . Die Mission , dir eine Strecke von 1500 Kilom .



Lord Granville , auf eine Anfrage Lord Stanley 's ,
weder im Ministerium des Aeußern nach im Indischen
Amte fei eine Spur von Aufzeichnungen in Betreff des
angeblichen Vorschlags Rußlands wegen einer Theilung
Asiens zu entdecken , noch erinnerten sich die permanenten
Beamten dieser beiden Departements eines solchen Vor¬
schlags . — Das Unterhaus setzte die Einzelberathung
der irischen Zwangsbill fort .

Rußland .
Warschau . 14 .' Febr . Offizielles Communiqu « . Ein

Individuum , welches am Samstag in die Wohnung des
Generalgouverneurs Albedynski eindrang , ist als Wahn¬
sinniger bereits dem Jrreuhause überliefert .

Nordamerika .
Washington , 11 . Febr . Das Territorienkomitv des

Senats hat die Gründung eines neuen Territoriums be¬
schlossen , das Pembina -Territorium genannt und aus der
nördlichen Hälfte Dakota ' s bestehen wird . — Die Legis¬
latur von Illinois hat eine Resolution angenommen , welche
Sympathie mit Michael Davitt ausdrückt , und der Senat
desselben Staates eine solche , die gleichen Gefühlen gegen
Irland Ausdruck gibt und Englands Handlungsweise in
irischen Angelegenheiten als ungerecht bezeichnet.

Badische Ehronik .

Karlsruhe , 15. Febr . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt"
Nr . 3 vom 14. Februar enhält :

I . Landesherrliche Verordnung vom 5 . d . M . :
den Vollzug der Todesstrafe betreffend .

II . Bekanntmachung und Verordnung des Großh .
Ministeriums des Innern vom 9 . d . M . : Ausstellung
von Heimathscheinen betreffend ; des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 8 . d . M . : die Hafenpolizei -Ordnung für Mann¬
heim betreffend .

8elim . Karlsruhe , 14. Febr . (Sitzung des Bürgeraus¬
schusses unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Lauter .)
Erster Gegenstand der Tagesordnung : Die Verbescheidung der
Rechnungen pro 1878 der Volksschule und Schul -
Sparkassc wird nach Antrag des Referenten der Rechnungs¬
prüfungs - Kommission , Stadtverordneter Adam , einstimmig ge¬
nehmigt . — Zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Bewilligung
von 2800 M . für die Herstellung und Vcrtheilung eines Führers
durch die Stadt Karlsruhe mit Zeichnungen der schönsten Bauten
und Denkmäler nebst Stadtplan an die Theilnehmer der 24 . all¬
gemeinen deutschen Lehrerv ersammlung , die an Pfingsten
d . I . hier stattfindcn wird . Seitens des Stadtverordneten -Vor¬
standes wird durch den Stadtverordneten Malsch die Genehmigung
des Antrags empfohlen und hierauf die angeforderte Summe
einstimmig bewilligt . — Der letzte Gegenstand der Tagesord¬
nung betrifft den Verkauf des ehemals Meeß ' schen
Hauses Kricgsstraße Nr . 53 an Hrn . Landschaftsmaler Rudolf
Schäfer zum Preise von 88,300 Mk . Der Vorfitzende und
Namens des Stadtverordneten - Vorstandes Stadtverordneter
Malsch beantragen die Zustimmung zu dem Verkaufe . Auf eine
Anfrage des Stadtverordneten Nikolai , ob für die Stadt bci'm
nunmehr erfolgten Verkaufe des ganzen Anwesens ein Verlust
nicht entstanden sei , theilt der Vorsitzende mit , daß sämmtliche der
Stadt erwachsenen Kosten einschließlich der Zinsen eventuell auch
der Kaufaccis mit dem erzielten Kaufpreise gedeckt worden seien-
Der Stadtverordnetcn - Vorstand spricht noch den Wunsch aus >
daß die noch im Ausstande laufende Liegenschaftsaccise von Großh -
Finanzministerium nachgelassen werden möge , welchem Wunsche
sich der Stadtrath mit dem Bemerken anschlicßt , daß dahin zielende
Bemühungen nicht unterlassen werden würden . Bei der Abstim¬
mung wird der Antrag des Stadtraths einstimmig genehmigt .

x Karlsruhe , 15. Febr . Nächsten Montag den 21 . d . M .
findet der dritte Kammermusik - Abend der Herren Deecke,
Bühlmann , Hoitz und Lindner unter Mitwirkung des Pianisten
Hrn . Ordenstein aus Frankfurt a . M . im Foyer des Großh .
Hofthcaters statt .

Die Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe findet
am Donnerstag den 17 . März d . I . statt (nicht am 17 . d . M . ,
wie gestern irrig angegeben war ) .

Aus dem Unterlaud , im Februar . Unter sehr zahlreicher
Betheiligung der Neckarschiffcr aus den drei Bezirksämtern Hei¬
delberg , Eberbach , Mosbach hat sich nach dem Beispiel des
Sächsischen Schiffervereins in einer unterm 21 . Januar l . I . zu
Haßmersheim stattgefundenen Generalversammlung ein Badi¬
scher Ncckarschiffer - Verein gebildet , welcher inhaltlich
der in dieser Versammlung endgiltig beschlossenen Statuten sich
zur Aufgabe setzt , die gemeinsamen gewerblichen Jntressen der
Neckarschiffer (z . B . Erhebung von Auskünften und Gutachten
in schifffahrtspolizeilichen Angelegenheiten , hinsichtlich der Ord¬
nung des Fahrwassers , der Binnenschifffahrts - Gesetzgebung ,
Verhandlungen mit der Ketten - Schleppschifffahrts - Gesellschaft ,
mit den Versicherungsanstalten , mit den Handels - und Gewerbe¬
korporationen u . dgl . m .) zu fördern . Der gegründete Verein
besteht aus drei Zweigs er einen , welche in den Orten
Eberbach , Haßmersheim und Neckargemünd ihren
Sitz haben und von denen jeder selbständig seinen Vorstand
wählt . Die Vertretung des gesammten Vereins nach außen
geschieht durch einen aus jenen drei Zweigvereins - Vorständen
gebildeten Gesammtvorstand mit jährlich wechselndem Vorort .

zurücklegte , meldet interessante Details über das seines Gold¬
reichthums wegen berühmte Burs . Das Ländchen besteht aus
10 Dörfern und zählt 6000 Einwohner , von denen sich etwa 1000
mehrere Monate hindurch mit Goldwäschen beschäftigen und jähr¬
lich eine Ausbeute von 40 —50,000 Goldkörnern machen , was im
Lande 225—250,000 Fr . , in Saint - Louis das Doppelte reprä -
sentirt . In Dio ist die Mission angegriffen worden , man hofft
aber dennoch einen günstigen Empfang von den Völkern . deren
Gebiet von der Senegal -Niger -Eisenbahn durchschnitten werden
soll . Man hat dort von den Franzosen vortheilhafte Begriffe
und erwartet , daß sie den seit 30 Jahren wüthenden Kriegen ein
Ende machen werden . Dieselbe Post brachte die ersten Nach¬
richten über die Reise des <»' . Lenz , der von Marokko aus über
Tombuktu am Senegal angelangt ist. Die Sahara bildet von
dem Marokkanischen Atlas bis Tombuktu eine einzige ziemlich
flache Hochebe. auf der keine Vertiefung zu finden ist , wie man
bisher geglaubt - Die Hochebene erstreckt sich jenseits Tombuktu
am linken Ufer des Niger und endet bei Tioro plötzlich mit stei¬
len Abschlüssen. Das Terrain , das auf einer Reise von mehreren
Monaten fortwährend sandig war , ist hier fest und von den kleinen
Nebenflüssen des Senegal durchschnitten .

Als Mitglied des Vereins kann Jeder ausgenommen werden ,
der sich als selbständiger badischer Neckarschiffcr auszuweisen ver¬
mag , vorbehaltlich übrigens der Zulassung auch anderer dem
badischen Neckargebietc nicht ongcbörenden Neckarschiffer.

Am Tage der Konstituirung delrug die Zahl der sofort dem
Verein beigctretenen Mitglieder 97 , nämlich

in dem Zweigvcrcin Haßmersheim 32 .
„ „ „ Ebcrbach 49 ,
„ „ „ Ncckargemünd 16.

Wie man vernimmt , hat inzwischen die Mitglicderzahl schon
erheblichen Zuwachs erfahren .

x Aus Baden , 15. Febr . Nach Bekanntmachung des Großh .
Handelsministeriums ist die agrikultur chemische Versuchsstation
in Karlsruhe ermächtigt , von den durch das Ocnologische In¬
stitut des l 'r . A . Blankenborn bezogenen amerikanischen Trauben¬
kernen , und zwar von Samen der Rebsorten Elvira , Taylvr ,
Nortons Virginia und Herbemont — kleinere Quantitäten zum
Zweck von Anbauversuchen unentgeltlich an badische Landwirthe
abzugeben . Die Abgabe dieser Tcaubenkerne ist an die Bedingung
geknüpft , daß der agricultur -chemischen Versuchsstation seiner Zeit
über den Erfolg der Anbauversuchc eingehender Bericht erstattet
werde . Gesuche um Ucberlafsun » solchen Samens sind an den
Vorstand der agrikultur - chemischen Versuchsstation , Hrn . Hofrath
l)r . Neßler , zu richten .

Bezüglich der Hafenpolizei - Ordnung für Mannheim wurde
neuerdings ungeordnet : Der Hafenkanal dient in seiner rechten
Hälfte , soweit der Zollhof sich erstreckt , und in seiner linken Hälfte
längs der Fruchthallen als Zollhafen . Soweit derselbe nicht zum
Zollhafcn bestimmt ist, dient er dem freien Verkehr .

Dem Hauptlehrer Lang zu Haueaebersteiu wurde die von
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog verliehene kleine gol¬
dene Verdienstmedaille durch Krcis -Schulrath Schindler in Gegen¬
wart des Amtmanns Frhrn . v . Bodman , einer großen Zahl
von Lehrern und vieler Gemeindcangehörigcn auf dem Rath¬
hause daselbst am 10. d . M . feierlich überreicht . Hauptlehrer
Lang zählt schon 50 Dicustjahre , davon 34 in Haueneberstein
selbst. Die Lehrer des Schulkreises beschenkten den Jubilar in
sinniger Weise mit einem Ruhesessel , die Gemeinde durch den
Bürgermeister mit einem Regulator .

Wie die „ Werth . Ztg .
" vernimmt , sei die Fertigstellung der

Lohr —Wertheimer Bahn bis zum Monat August von der
bayrischen Regierung in Aussicht genommen , trotzdem die Hoch¬
wasser an manchen Stellen erhebliche Nacharbeiten am Bahn¬
dämme zur Folge haben . Wie anderseits verlaute , wäre für den
eisernen Oberbau der Mainbrücke der Monat Mai schon in Be¬
tracht gezogen .

Der Geflügelzucht - Verein zu Pforzheim , dessen Vorstand
Herr Baumeister Weber ist , hat die Abhaltung einer Geflügel¬
ausstellung » egen Ende dieses Jahres beschlossen.

In Offeubnrg wurde in der Generalversammlung des Ge -
werbevercins an Stelle des Herrn Fabrikanten W . Clauß ,
welcher eine Wiederwahl ablehnte , Herr Fabrikant K - Martin
zum Vorstand gewählt .

Bei dem adeligen Albert - Karolinen - Stifte zu Freiburg ist
eine Präbende von 600 fl . jährlich zu vergeben .

Landwirthschaftl . Befprechuuge « und Berfammluugeu .
Schwetzingen . Sonntag , den 20 . d . M . , Nachmittags ' g4

Uhr , landw . Bezirksversammlung im Gasthaus „ zur Kanne "

( Kasinolokal ) in Hockenheim. Tagesordnung : 1) Rechnungsab¬
lage ; 2) Vortrag des Herrn Landwirthschafts -Lehrers Schmezer
von Ladenburg über das landwirthschaftliche Genossenschaftswesen .

Bruchsal . Sonntag , den 20 . d . M . , Nachmittags * -2 Ubr ,
im Rathhause zu Helmsheini landw . Besprechung über Anpflan¬
zung , Schnitt und Pflege der Obstbäume , insbesondere über
schädliche Insekten , Krankheiten und Frostschäden , eingeleitet durch
den Vorstand der Großh . Obstbau - Schule Herrn Nerlinger in
Karlsruhe .

Weinheim . Sonntag , den 20. d . M -, Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus „ zur Eintracht " dahier , landw . Versammlung .
Tagesordnung : Rebbau , besonders Schnitt , Düngung , Neuan¬
lage der Reben , eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Hof¬
raths Professor 1>r . Neßler aus Karlsruhe .

Eppingen . Sonntag , den 20. d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Bierbrauerei Wrrth in Eppingen landw . Besprechung .
Tagesordnung : 1 ) Hagelversicherung ; 2) Währschaftsgesetz .

Säckinge « . Sonntag . den 20. d . M - , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zur Sonne in Hottingcn landw . Besprechung über
Anbau und Bereitung von Geflechtstroh , welche durch einen Vor¬
trag des Herrn Landwirthschafts - Lehrers Römer von Bilfingen
eingeleitet wird .

Neckarbischofsheim . Sonntag , den 20 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , landw . Besprechung auf dem Rathhaus dahier , wobei
Herr Inspektor Hoffmann von Kirschgartshausen einen Vortrag
über Ein - und Verkaufsgenossenschaften halten wird .

Adelsheim . Sonntag , den 20 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
landw . Bezirksversammlung im Gasthaus zum Adler dahier .
Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht für 1880 ; 2) Vorlage der
Rechnung 1880 ; 3) Aufstellung des Voranschlags für 1881 ;
4) Neuwahl des II . Vorstandes ; 5) Vortrag des Herrn Land -
wirthschafts - Jnspektor Martin aus Tauberbischofsheim über das
ländliche Kreditwesen .

Neueste Telegramme.
Brr in , 15 . Febr . Reichstag . Der Präsident , Graf

Arnim , beruft die provisorischen Schriftführer , theilt die
vielen eingegangenen Vorlagen mit , darunter den Etat mit
sämmtlichen Specialetats . Der Namensaufruf ergibt nur
183 Anwesende ; das Haus ist demnach beschlußunfähig .
Nächste Sitzung morgen Nachmittag , um drei Uhr Präsi¬
dentenwahl .

Berlin , 15 . Febr . Die „Norddeutsche Allg . Ztg . " er
klärt die von der in Paris erscheinenden Gambettistischen
„Revue politique " dem Fürsten Bismarck in den Mund
gelegte Aeußerung : „ Wenn der Krieg im Orient aus¬
bräche , so sei es Barthelemy Saint -Hilaire , der denselben
gewollt hat "

, für willkürlich — ohne jeden Vor¬
wand — erfunden . Fürst Bismarck that niemals diese
oder eine ähnliche Aeußerurg uno bewies dies durch die
Arr uud Weife , wie er sich bei den Vorschlägen Barthe -
lemy' s allen Kabinetten gegenüber verhielt .

Die Unwahrheit der von der „Revue " gemachten An¬
gabe gehört wie viele ähnliche Erfindungen jenen Blättern
an , die über die guten Beziehungen der deutschen zu der
französischen Regierung Zweifel und Beunruhigung zu
verbreiten suchten und dieselben stören würden , wenn es
in ihrer Macht stünde.

Wetterbericht der Seewarte zrr H «mb» rg . ?
15. Februar ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. 0^ u .
v. Meeres¬
spiegel red

Wind . Wetter . 50T.^ 4>->iQ

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau

m«
754
755
763
765
767
773
769
766

SE leis. Zug
still
ESE leicht
NW leicht
NE leichl
S leicht
ENE leicht
SE leis . Zua

Regen
Regen
bedeckt
beoeckt
bedeckt
wolkenlos
bedeckt
bedeckt

4 - 6 ° » .
-t- 2

0
— 8
— 8
— 21
— 7
— 4

Cork .Qiieenstowii
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nenfahrwasfer
Memel
Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

754
751
760
765
764
765
763
761

NNE schwach
SE schwach
ESE leicht
ESE leicht
SE leicht
NW leicht
NNW leicht
NE leicht

wolkig
bedeckt
kalb bed .
Nebel
bedeckt
bedeckt
bedeckt
Holk bed .

B 8
-l- 8

— 3
— 8
— 7
— 5
— 2
— 3

762
762
764

766
764
766
764

fehlt
still
E leicht
NE leis . Zug
SE leis . Zug
SE leis . Zug
N leiser Zug
stlll
NW schwach

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos -
bedeckt
wolkenlos
bedeckt

— 8
— 9
— 6
— 14
— 13
— 4
— 10
— 6

Ile d 'Aix
Nizza
Triest 765

fehlt
fehlt

still wolkenlos — 2
Das barometrische Minimum im Westen ist mit abnehmender

Defe langsam südwärts fortgeschritten , während das Depressions -
gebiet über Wcstrußland sich dem Schwarzen Meere nähert und
das Maximum des Luftdrucks fast unverändert über dem Bott -
nychen Busen liegt . Ueber Centraleuropa ist der Luftdruck hoch
und gleichmäßig vertheilt bei im Westen leichten, vorwiegend süd¬
östlichen Winden , trockenem, heiterem Wetter und strengem Froste ,
im Osten schwacher , meist nordwestlicher Luftströmung , trübem
yerostwetter und abnehmenden Schncefällcn . Das Kältemaximum
liegt über Sachsen und Südbayern : Leizig 13 . München 14
Grad Kälte .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Febr .
Binom . Vhrrimmp Feuchtig¬

keit in Wind. öinmel .

14 Nachts KU-n 751 .1 — 4 .2 81 NE . klar
15 . MraN . 7 !!-, 750.5 — 8 .6 93 E .

„ Mttgs . 2 Ui'- 750 .3 — 0 .4 68 "

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 15 . Febr . , Morgens. 4,52 m , gefallen 34 c« .

AranLfrrr er telegraphische Kursberichte
vom 15 . Februar 1881 .

Staatspapiere . Bahnaktie ».
40/oDeutsche Reichs»mleihe101 .12 >Bergisch -Märkische 115 .68
4°/° Preuß . Lonsots 101.25 Meckl. Frd . - Franz
4°/» Baden in Mo t 101.06 .
4°/„ Bayern

74 '/«
65 °4"/a Oesterr . Goldrc .te

4hd "/« „ Silberrmtc
4h » 0,0 „ Papier cente

( Ma -- Noob . , 63 .31
6"/g Ungar . Goldrente 95 '/2
5°/o Ruff . Odlig . v . 1877 94 ' /,
5ho „ Orientanleihe

II . Em . 61h .
6°/a Amerikaner o . 1881 — .—
5°/v „ . Eousols ) 99 ' ,

Bunten .
Deutsche Nei hsbanl 145" ,
Basler Bankverein 154.25
Oesterr . Kr rutakäer . 257
Darmstädter Baak 147h

176 "/»
159 .81
243 .

92 '/.
171 .62
246/ .

Deutsche Effekten - u !L.-
Bauk

Deutsche Ha l elSges
Diskonto Ceamiand
Meininger Bank
Schaffhaus . Bankverein

Berlin .
Oesterr . Kreditaktiei -

„ Stiitsbahr ,
Lombarden
TO mto -C > nmand
Ne > sbank

aurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : festest.

130"/ -
ch. 62 .18

176 .87
S5V,

88

Elisa " eth -Bahu
! Fra » :-Josrfs - Ba ; n
Gafi .ier
Lombarden

! Nordwestkahu
i Staatsbab : .

Prioritäten.
l N : - dwestbüim dm. -x. 88 .43
s Gclhardbahn , I . - Ut . Ser . 97"/ .' 5" Oesterr . Südbahv 97 "/.' 3'

„ 57 .31
: 5 ( ..Oest Frz . - StaalSdahr,104 .81
! ir „ >, „ 75 .93

Loose , Wechsel und
Sorten .

/ 5"/o Oesterr . Loose v . 1860 123 V.
s Nngarloose 218 .—
: Wechsel auf Amsterdam 168 .68

„ . London 20 .49
i „ . Paris 80 .87
! , Wien 172. 70
Napoleonsd ' or rö . 15—19

Tendenz : fest .
Wie«

51150 , Kreduaktien
- 92.50 ^ Lombarden
185 .50 Rngloban ?
176 .70 : Rcpolednsd 'or

122 —
144.50

!

289 .40

129 .20
9.36

Tendenz : festest.

Berantworrlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten . 12. Febr . Gustav Josef Karl , V . : Gust . Stoffleth ,

Hotelbesitzer . - Ldw . Adam , V . : Karl Schmidt , Schlosser .
Todesfälle . 13. Febr. Lina . 2 I . . V . : Schlosser Spah -

linger . — 1L . Febr . Karl Metz , Ehem - , Schaffner , 40 I . —
Frieda , 7 Tg -, B . : Regimentstambour Schumacher . — 15. Febr .
L äse , 5 M . 20 Tg - , B . : Fabrikarbeiter Leibfritz. — Friederike
H rrtweg , lcd . , Privatiere , 78 I .

Altheim , 11 . Febr . Jakob Scherer , Gemeinderath . —
Baden , 15 . Febr . Christian Steinmetz , Gastwirth , 59 I . —
Bauschlott . 14 . Febr . Fmu Fr . Zimmermann, geb . Hartmann ,
60 I . — Brstcnheid . 13 . Febr . Peter Wolz , Gastwirth zum Anker ,
43 I . — Brettcn , 14 . Febr . Friedrich Böckle, „ zum Zähringer
Hof " , 50 I . — Bruchsal , 12. Febr . Anton Pfeifer , Messtnagießer ,
43 I . — Durlach , 12 . Febr . Frau Luise Mehr , geb. Wächter ,
63 I . — Höllstein , 13 . Febr . Frau A . M . Sturm , geb. Heu¬
berger , 34 I . — Kippcnbeim , 13 . Febr . Eduard Kopp , Pens .
Pfarrer , 73 I . — Kuppenheim . " Febr . Lucia Warth ,
59 I . — Lcuzkirch , 13 . Febr . Fid . t Spiegelhalder , 56 I .

Mannheim , 13. Febr. Frau RegV.e Groß , geb . Grau,
48 I . — 11 . Febr . Sofie Pallenberg , geb . Heinrigs . — Müll -
Heim, 14 . F-br . Frau Judiths Heiß , geb . Frick , 73 I . — I .
Wagner , Maler . — Overwittstadt , 12. Febr - Hieronym - s
Henninger , Hafnermcistcr . — Sinsheim , 13 . Febr . Erwin
Fleischmauu , Goldarbeiter . — Wieblingen , 14 . Febr . Jakob
Naschmann , Verwalter , 76 I .

Grotzherzogl . Hostheatci .
Mittwocki . 16 . Febr . 27 . Abonnementsvorstellung . Statt : „Die
igenotten " : Der Troubadour , Oper in 4 Akten , nach dem
alienischeo des Salvator Cammerano , von Heinrich Proch .
usik von Joses Verdi . „ Manrico " : Hr . Ucko vom königl .
»ftheatcr in Stuttgart als Gast . Anfang hi7 Uhr .



* Todesanzeige . !
B . 314 . Karlsruhe . !

I TheilnehmendenVerwarrdten,
MM Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzlicheMitthei¬
lung , daß unsere liebe Schwester ,
Schwägerin, Tante und Großtante ,

Friederike Hartweg ,
heute früh 8 ' /- Uhr unerwartet
schnell im 78 . Lebensjahre sanft
verschieden ist

Karlsruhe , den 15 . Februar 1881 .
Im Namen der Hinterbliebenen : j

Gustav Hartweg ,
Bezirksförster a. D. !

Die Beerdigung findet Donner- ,
Pag den 17 . d . M . , Nachmittags !
3 Uhr , vom Trauerhause , Hebel - !
straße 3 , aus statt._ !

Todesanzeige . ^
B311 . Baden - Baden .

M TheilnehmendenVerwandten,
Freunden und Bekannten

widmen wir die schmerzliche Nach- !
richt, daß unser lieber Gatte, Vater , I
Bruder und Onkel

Christian Steinmetz ,
Eastwirth zum Goldenen Stern , >

heute Abend 8 ' ,4 Uhr nach längern !
schweren Leiden im Alter von 59 !
Jahren sanft verschieden ist . >

Die Beerdigung findet Mittwoch !
Nachmittag 3 Uhr statt, und bitten !
wir dieses statt besonderer Anzeige !
annehmen zu wollen . ?

Baden-Baden . 14 . Febr . 1881 . !
Die trauernden Hinter - !

bliebenen . !

* Todesanzeige .
B 296 . Kuppenheim .

> Verwandten , Freunden und
Bekannten hiemit die trau¬

rige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe Schwester und Tante

Lucia Warth ,
im Alter von 59 Jahren , am 13 .
Februar , Abends 9 ' /s Uhr , plötz¬
lich zu sich zu rufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Kuppenheim , 14 . Februar 1881 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Constantin Warth .
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 16 . Februar , Morgens 9 ' /?
Uhr , statt.

Z.306 . Ueberlingen a. See .

B -293 . Karlsruhe .
Badischer Frauenverein, Abtheilung k.
Als Schluß des 17. Unterrichtskurses zur Ausbildung vo » Arbeits -

lehreriuueu findet in unserm Vercinslokalc (Waldhornstraße Nr . 3) Freitag
den 18. d . Mts . . Vormittags von 10 bis 12 Uhr . eine Prüfuug , ver¬
bunden mit einer auch den Nackmittag über dauernden Ausstellung von Arbei¬
ten statt, zu deren Besuch wir hiemit ergebenst einladen.

Karlsruhe , den 14. Februar 1881.
Der Vorstand .

Feuttvkrsichcrimgsblm! sür Deutschland zu Gstya.
«. 842 . 2. Bekanntmachung .

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank sür das Geschäftsjahr
188V beträgt die in demselben erzielte Ersparniß :

76 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Bankverfassung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der
Versicherung , beziehungsweise des Versicherungsjahres, durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichneten Aus¬
nahmefällen aber alsbald baar durch die Unterzeichneten Agenturen , bei
welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur
Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Mannheim , den 31 . Januar 1881.
Die General -Agenten :

Ein junger , geschäftsgewandter Ge¬
richtsnotariatsgehilfe , mit sehr guten
Zeugnissen versehen , sucht alsbald oder
dis 1 . April Stelle . Gest . Anträge
nimmt entgegenH . von Riß inUeber -
lingen a . See .
dllirpilt ? B . 190 . L Ein gaiE

bares Branntwein -
geschäft mit gut eingerichteter Bren¬
nerei. in sehr günstiger Lage, sowie mit
Mineralwasser - Fabrikation verbunden,
kann an einen Kautionsfähigen so¬
fort ausgeliehen werden .

Schriftliche Anfragen s »d dl II . 1I0
befördert die Expedition dieses Blattes .

Ein Wohnhaus
in gutem baulichen Zustande, in schön¬
ster Lage der Kreishanptstadt Konstanz,wird Familienverhältnisse halber zum
Kaufe augeboten . -Dasselbe besteht
aus Hochparterre und zwei Stockwerken ,
mit großer Einfahrt und vorzüglichem
gewölbtem Keller , hat 10 Zimmer,
Küche , Kammern und große Spcicker-
räume , Badekabmet , Gas und Wasser¬
leitung . Im Hofe ist Stallung für
zwei Pferde , Holzremise und Waschhaus.
Es empfiehlt sich besonders als beque¬
mes , solides Familienhaus , ist aber
auch sür jeden Geschäftsbetrieb geeignet.
Anfragen unter Chiffre *>. v.2 befördert
die Annoncen- Expedition von Rndolf
Mofse , Konstanz. ( -V-r . lill ) A .907 .3.

A.328 . 11 . Biebrich .
Pferde-Berstei

gerung.
Donnerstag den 17. .Februar d . I . , Vorm . 10*/- UhrH

sollen II bis 12 Wagenpferde , Jucker,
großen , starken Schlages , vollkommen
cher zu jedem Gebrauch, sowie 3—4Reit¬
pferde englischer Race , darunter 2
Doppelponi , sodann 1 Landauer und 3
bis 4 dieversc Kaleschen u . Phantasie -
Wagen meistbietend dahier versteigert
Wersen .

Die Pferde u . Wagen können 3 Tage
vor der Versteigerungin denNachmittags-
stunden van 2—4Uhrbesichtigtwerden, u.
gibt der herzogliche Hofthierarzt Weiß er
darüber nähere Auskunft.

Biebrich, den 10 . Januar 1881 .
Herzgl . Naffauische Marstallverwaltung

Für Sichern Hr. Rathschrbr. Kübele ;
„ Adrlsheim Hr . Gem .-Rath Bauer ;
„ Altbreisach Hr. Jos. Kill ;
„ Baden Hr. Frz . Wingler ;
„ Brette« Hr . Phil . Scheifele ;
„ Bruchsal Hr. Fr. Erhard ;
„ Buchen Hr . I . F. Kiefer ;
„ Bühl Hr . Ad. Beschert ;
„ Coustanz Hr . F. Schildknccht ;
„ Donaueschingen Hr . Gg . Ritte ;
„ Durlach Hr . I . Schanz ;
„ Eberbach Hr. Jul. Sigmund;
„ Edingeu Hr . H. Gült ;
„ Emmendingcn Hr . Cour. Lutz ;
„ Eppingen Hr . Gg . Bitterich ;
„ Feudenheim Hr . Georg Bentzin-

gerV . ;
„ Freiburg Hr. Xaver Liefert ;
„ Hänner Hr. Marz. Jehliu;
„ Hambrücken Hr . Gem .-Rath Grub ;

pardheim Hr . Alois Kubn ;
raslach Hr . Louis Schick ;
eidelberg Hr . Karl Spitzer;
üldmannssrld Hr . PH. Burkart;
ochsachsen Hr . Gg Erdmann u . ; !
andern Hr . Aug .Schöpflin Länger ;

Karlsruhe Hr Karl
Schwindt ;
Kehl HH . I . T. Rapp L Co . ; i
Kenzingen Hr . Altbürgerm . Füchter ; !
Kippenheim Hr . Ang . Neumayer;
KülsheimHr . Rathschreiber Scholl ; j
Ladeuburg Hr . Rathschrbr. Brehm ;
Lahr Hr. Rathschreiber Rost ; j

jksdii « Sk
für Leuzkirch Hr. Arthur Lender ;

„ Lörrach Hr. Rathschr. Sutter;
„ Lottstetten Hr. Ad . Holzscheiter ;
„ Mingolsheim Hr. Anor. Heinz¬

mann;
„ Meßurch Hr. C. Bosch ;
„ Mosbach Hr. H . Helfrich ;
„ Müllheim Hr. Friedr . Kopp ;
„ Neckarbischofsheim Hr . C. Graulich;
„ Ncckargemünd Hr. I . B. Stupp ;
„ Oberkirch Hr. Karl Th. Walz ;
„ Offeudurg Hr. Anton Kern ;
„ Pforzheim Hr. F. A . Schcnck :
„ Pfnllcndorf Hr. Joh . Nep . Müller ;
„ Radolfzell Hr. I . Kuhn ;
„ Rastatt HH . P . I . Zopff L Sohn ;
„ ReilingenHr. Rathschr. Hesseuauer ;
„ Rsthweil Hr. Rathschr. Moll ;
„ Scherzheim Hr . Gg Feßler ;
„ Schriesheim Hr. Martin Drehe;
„ Schwetzingen Hr. Jos Fackel;
„ Sinsheim Hr. E . Speiser ;
„ St. Leon Hr. Jakob Wirth ;
„ Staufen Hr. M. Binkert;
„ Stockach Hr . Jos . Peiffer ;
„ Ueberlingen Hr. C. Sulger ;
„ Billingeu Hr. E - Dehorn;
„ Waldshut Hr. Gebh . Ruthart ;
„ . Waldkirch Hr . Rathschr. Högerich ;
„ Walldorf Hr. Ga. Weber :
„ Weinheim Hr. Peter Köhler ;
„ Werbach Hr. Louis Walzenbach ;
„ Wertheim Hr. I . G. Weimar ;
„ Wolfeuweiler Hr. Altbügcrmeister

Burggraf .
. It .Die Versicherungsgesellschaft „Thuringla

gewährt Beamten , welche ihr Leben bei derselben versichern , Darlehen zum
Zwecke der Bestellung ihrer Amts-Cautione«.

Die Darlehen werden mittelst niedrigstgestellter ' /«jährlicher Zahlungen
getilgt und gehen die Kapitale nach längstens 25 Jahren in das Eigenthumdes Beamten über. Das die näheren Bedingungen enthaltende Cautions -
Regnlativ sowie Prospekte und jede Auskunft ertheilt bereitwilligstdie General-
ageutur in Karlsruhe , Nowacksanlage S._ _ _

k . 8eIMl»8'8 l>« p8lv-k88t'M
naoti VorsoLritt von vr . Osoar I -Ledrsioli ,

k'ri»tv88vl' «jep ^rrnbimittel - l-ekre «n öer OmveiÄiLt ru kerli».
sollte Voräauungsboscbvorckoo , DrLgüoit cker Voräanuog , Loäkrsn-

non , Usxonvorseblsimewz, äio k'olgon üdormLssigsa Konusses von Spiri¬tuosen u. ». v . voräon äurob äiess augenedm sclunselcsoäo Lssean binnen
üuruer 2eit beseitigt, kreis per kluseds 1 blk . 50 kk. unä 2 sllr.

ÜS iis« n» , cksss «ilo k l̂ssvli «» vvrsvisvn
slnck >» lt 8vi «utriu «rltv tter

8ekei ivZ
'8 6süve zpvlkeke veilia kkL»88v68ti'. 19.

Meäerlagen in in allen Xpotdeüsn nnä grSsssrso
Vrogenbanälnvgen. (äeto l ./l . 8 .) A . 59 . 2.

B .271 . 1. Nr . 293. Bonn darf .
Straßenbau -Arbeiten.

Die Ausführung der nachverzeichneten Straßenkorrektioncn zwischen Lenz -
kirch und Bonndorf , nämlich :

1
Korrektion

Erd - ! Brücken
arbeiten

, Dohlen
Fahrbahn

Schutz¬
anstalten

Im
Ganzen

4II . Bezirk Bonndorf ! 2400 2445 50 1465 50 150 6461
2050 — 220 -I ! 1067 —! 60 - , 3397 —

III -, . ,. „ ! UM — 30 - , 333 80 ! 36 — 1499 M
1350 — 246 — 1270 - , — - 2866 —

Summa ! 6900 — 2941 50/ 4136 30! 246 — 14233 M

von Laudenbach , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Kauf , mit
dem Antrag auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 300 M . nebst
5 Zins vom 21 . November 1880 und
Zinsen aus 900 M. vom 21 . November
1879 bis 2l . November 1880 mit 45 M .
unter Kostenfolge, sowie zugleich auf
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung d . Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Weinheim auf

den 30 . März 1881 ,Vorm. 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Weinheim, den 12. Februar 1881.
Fahrländer .

des Großh . bad . Amtsgerichts.
B .308 . 1 . Nr . 2000 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des August Bauer ,
Luise Katharina , geb . Bull zu Kiesel¬
bronn , vertreten durch Rechtsanwalt
Latterner in Pforzheim , klagt gegen
ihren genannten Ehemann August
Bauer von da , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 9. Mai 1881 ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1881.
Schäfer ,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Entmündigung.

B . 251 . Nr . 745 . Radolfzell .
Alois Neid hart , Hofgutsbesitzer von
Riedern , Gemeinde Oehningen , wurde
durch Beschluß des Amtsgerichts dahier
vom 3 . d . M - , Nr - 1082 , im Sinne
des L .R .S . 489 für entmündigt erklärt
und dieser Beschluß der Bormundschafts¬
behörde heute mitgetheilt, was mit Be¬
zug auf 603 C .P .O . bekannt gemacht
wird .

Radolfzell, den 10. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.Klett .

Ä .215 . 2 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwald werden mit
Borgfrist theils einzeln , theils in Loo¬
sen versteigert,

M o n t a g d e n 21 . d . M .
Abthl. Neuacker und Kirschengärtchen :

507 Forlen , 5 Weymouthskiefern,
14 Rotbtannen , 33 Lärchen ,
Nutzholzstämme-l . , >1. , IN . Kl.

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der
Stutenseer Allee an der Rintheimer
Ouerallee .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1881.
Großh . Hofforst- und Jagdamt.

v . Kleiser .

soll auf dem Wege der öffentlichen Submission in Akkord gegeben werden und
sind die deßfallstgen schriftlichen Angebote verschlossen, portofrei und mit geeig¬neter Aufschrift versehen , längstens bis

Montag den 28 . Februar lfd . Js . , Vormittags 11 Uhr ,bei uns emzureichen .2
Pläne , Bedingungen und Kostenvoranschläge liegen bis dahin auf dem

Jnspektionsbureau hier , sowie auf dem Baubureau in Lenzkirch zur Ein¬
sicht auf.

Die Straße ist prostlirt und geben die Probegruben über die Boden-
beschaffenhett nähere Auskunft.

Bonndorf , den 10. Februar 1881.
Großh . Wasser - und Straßenbau Inspektion .

_ Matte s ._ _ _^
B .310 . 1 . Vll '

linHI
"

Em
" "

, i-, -

Rotariatsgehilfe i
findet auf 1 . März d . I . auf Ansuchen l B .313 . 1 . Nr . 1131 . Weinheim ,sofortigen Eintritt bei Großh . Notar Der Handelsmann Males Löb Hirsch !
D cyb ach in Billinqen : jedoch wird ver - zu Heppenheim, vertreten durch Rechts - ;langt , daß derselbe insbesondereim Voll- anwalt I1 - . Staadecker in Mannheim, !
streckungswcsen selbständig arbeiten kann , klagt gegen den Küfer Wiihelm schott

B -184 . 2 . Nr . 42 . Friedrichsthal .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬
steigert ,

Freitag den 18. d . M .
Abth. m . 18 Tabakschlag :

189 Stämme Forlen 1l . u . l 1. Kl . ,
32 Ster forlenes Prügelholz und

8 Loos Schlagraum.
Samstag den 19. d . M .

Abth. II . 27 Lachensuhl rc . :
20 Ster buchenes , 18 Ster eichenes,6 Ster gemischtes u . 6 ^ Ster

forlenes Prügelholz ;
10175 Stück forlene und 425 Stück

buchene Wellen.
Die Zusamenkunft ist am 18. auf der

Grabener Allee am Blankenloch - Linken-
heimer Weg , am 19 . aus der Friedrichs-
thaler Allee an der Stutenseer Quer¬
allee , jeden Tag früh halb 10 Uhr.

Friedrichsthal , den 10 . Febr . 1881.
Großh . Hofforst- und Jagdamt.

von Merhart .
B .289,1. Nr . 353 . Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung der
Bahnwartshäuscr :

Nr . 157 , Gemarkung Ottersweier ,und Nr . IM , Gemarkung Sasbach
sollen im Submissionsweg vergeben
werden .

Die Gesammtarbeiten sind veran¬
schlagt :

a . Bahnwartshgus Nr . 157 — 1779
b . dto . Nr . 160 ^ 1720 ,
Lusttragende Uebernehmer haben ihre

Angebote auf die Gesammt- oder Ein¬
zelnarbeiten, für jedes Bahnwartshaus
getrennt , nach Prozenten des Voran¬
schlags gestellt , portofrei, versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen,an den Unterzeichneten einzusenden .

Die Submissionsverhandlung findet
Mittwoch de» 23. d. Mts .,

Vormittags 1ü Uhr,
ans dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt , woselbst die Pläne .Voranschlag und Bedingungen bis da¬
hin eingesehen werden können .

Offcnbnrg , den 12. Februar 1881.
Der Großh . Bezirks -Bahningenieur.

B .3I2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wittwe dos im Jahre 1871 ver¬

storbenen Gottfried Gerhardt von
Blankenloch. Ernestine , geb . Hauer ,nunmehr verehelichte Nagel , hat um die
Erlaubniß nachgesucht , den Familien¬
namen ihrer minderjährigen Tochter
Ernestine Hauer in „ Gerhardt " um-
ändern zu dürfen ; etwaige Einsprachen
gegen die Bewilligung dieses Gesuches
sind innerhalb dreier Wochen anher ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 9. Februar 1881 .
Ministenum

des Großh . Hauses und der Justiz .
Grimm .

Fr - Schmidt .
B .307 . Nr . 4440 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Havarie des eisernen Schlepp¬
kahnes „ Albert von Mainz "
im Linkenheimer Rheindurch-
schnilt betr.

Gemäß Artikel XVIII . Ziffer 1 der
Schifffahrtspolizei- und Floßordmmg
für den Rhein (bad . Ges.-Bl . von 1889
Seite 235) wird anmit bekannt gemacht ,
daß im Dezember v . I . der eiserne
Schleppkahn „ Albert von Mainz " im
Linkenheimer Durchschnitt Havarie er¬
litten hat und in Folge dessen gesunken
ist . Das Wrak liegt her Kilometer
204,IM diesseits des Thalwegs und ist
vorschriftsmäßig vermaalt.

Karlsruhe , den 12. Februar 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
_ _ G . Kiehnle.

d.

B .121 . 2. Nr . 17 . Stockach .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Stockach und Hecheln stad aufgestellt
und werden dieselben mit höherer Er¬
mächtigung gemäß Art . 12 Allerhöchst -
landesherrlicher Verordnung vom 26.
Mai 1857 vom 15. d . M . an während
zwei Monaten zur Einsicht der bethei -
ligten Grundbesitzer, und zwar ersteres
auf dem Rathhause in Stockach , letz¬
teres auf dem Rathhause in Hecheln
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten schriftlich
oder mündlich vorzurragen.

Stockach . den 6 . Februar 1881 .
C . Äübler , Bezirksgeometer.

A.968. 2. Nr . 567 . Straßburg .
Submission

auf Ausführung der sämmtlichen Bau¬
arbeiten zur Herstellung des Bahn¬
körpers:

a. der Berbindungs - Curve bei Saar-
gemiiud, veranschlagt

zu 126283,41 M .,
von bw 23,8 bis Kw 31,0 (Loosvil ) der Linie von Diedenhofen
nach Teterchen , veranschlagt

zu 330001,99 M.
am S8 . Februar d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Centralbureau für Neu¬
bauten zu Straßburg (Stemftraße 10),
von welchem auch die SubmisstonSbe-
dingungen , Kosten- und Massenberech¬
nungen gegen Einsendung von 2 Mark
für jedes Objekt bezogen werden können .

Straßbnrg , den 28 . Januar 1881 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.
B .2S5 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Vom Kammergut Gottesaue werde«
zunächst der Großh . Obstbauschule

Freitag den 18 . Februar 1881 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

50 Pappelstämme, 94 Erlen , 4 Ahoru-
stämme und einige Ster Windfall¬
holz öffentlich versteigert werde».

Zusammenkunft im Augarten .
Karlsruhe , den 9. Februar 1881 .

Großh . Domänenverwaltuna ._"
B?217 . 2 .

'S chlierstadt .
Mahlmühle -Verkauf.

Im Aufträge ver¬
kaufe ich Geschäfts¬
veränderung wegen
aus freier Hand die
nur °/« Stunden
von der Eisenbahn¬
station Seckach , in
bester , fruchtreich¬

ster und edelster Grünkern - Gegend des
Baulandes gelegenen Mahlmühle mit
1 Schälgang und 2 Mahlgängen mit
Schöpfwerk , Mahlcylinder , Gries-
putzerei und den dazu gehörigen Trans¬
missionen ; das Ganze ist vor wenigen
Jahren neu eingerichtet worden und
ganz von Eisen.

Dabei befindet sich eine geräumige
Wohnung mit romantischer Aussicht,
mit Scheuer , Pferde - und Rindvieh¬
stall , auch 11 ganz neu und massiv
von Stein erbaute Schwcinställe,
sowie ein Gemüsegarten. Auch kann
das ganze Inventar und etwas Feld
dazu gegeben werden .

Kaufsabschluß kann täglich geschehen.
Zahlungsbedingungen ermäßigt .
Bewerber jedoch haben legale Ver-

mögcnszeugnifle vorzulegcn.
Schlierstadt (Station Seckach ) , den

8. Februar 1881 .
Wilh . Herkert .

Druck und Verlag der G . Braun ' schea Hosbuchdruckerei .
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